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Honnover, den I 9.01 .2021

gemäß § l2 der Geschöftsordnung des Rotes der LHH

ln den Sportausschuss, Verwaltungsausschuss, Rat

25t I l2O2O (Neufossung der Grundsätze der Sportförde-
rung in der Londeshouplslodl Honnover)

Die Ratsversommlung rnäge beschließen,

r. Die Zifferz.3 (Sonstige Sportgruppen) wird wie folgt ergänzt:

,,Bei Förd.erungen nach Zffir 3.77 können obueichend uon Zrffer z.z auch sonstige
Sportgruppen finanziell unter stützt u erden.

Antr ag sb er echtig t sind Sp ortg ntpp en, die

a. 6'ls Verein in dois Vereinsregister des Arntsgerichts llo:ttnouer eingetra-
gen sindundihren Sitz in Ho:nnouer ho'ben

e, b. und dessen Mitglieder zu Bo % in der LHH tuohnen.

Diese Vereine sind auchftrderfiihig, tuetttt sie nicht die Kriterien no.ch §3
der Aufnc,hrneordrrrurrrg d.es Deutschen Olyrnpischen Sportbundes e.V. er'
filten. Eine Mitgliedschaft bn Stadtsportbund und/od.er dern Lsn-
de s sp or"tbund Nieder s o.chs en e.V. ist nicht erfor detlich. "
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z. Die Ziffer 3.9 (Förderung der Teilhabe durch Sport) wird wie folgt ergänztbzw. geän-

dert:

,,Die LHH getaährt Vereinen und, Verbänd.en Zutuendungen fi)r MaJ3nahryen, Projekte
und Veraistaltungen, die dqs Ziel hoben, die Teilhabe uon uerschiedenen Gesell-

schaftsgntppen in Hannouer, die im orgonisierten Sport unterrepräsentiert sind, zu

ermöglichöi. »ie Zuuendung kann bis zu Bo % der zutaendungsfahigen Kosten betra'
gen.

Antragsberecltigt sind neben d.en unter Ztffe, 2.2 genannten Sportuereinen und
Sportuerbönden auch

o. gemeinnützige Migrantenorgonisationen, die als Verein beim Amtsgericht Hanno-
uer eingetragen sind, und

b. gemeinnützige Organisationen der Integrations- und Inklusionsctrbeit, die ihren Sitz
in Hannouer haben.

Voraussetzung für die Förderung der uorgen,anutten Org anisationen und Einrich'
tungen

. ist, dcss die-
se über eine eigene Sportsparte uerfiigen. Sie sind uerpflichtet, dern Sport-
dezernqt der LandeshoLuptstadt llo:nttouer j ährlich einen Rechenscho,fts'
bericht über die ordnuttgsgetnäJ)e Vertoendung der erho,ltenen Zut»en-
dungen uorzulegett."

Begründumg:

r. Die Gründung eines Vereins nach Vereinsgesetz stellt keine besonders große Hürde
dar. Daher ist es auch kleineren Sportgruppen zuzumuten, einen eigenen Verein zu

gründen. SporLgruppen, bei denen sich nur eine Person verantwortlich zeichnet, können
ri"h l"i.ht-aufsplittern und auseinanderbrechen, beispielsweise durch Streitigkeiten,
Veränderung des Wohnsitzes etc. Außerdem ist unklar, was bei Auflösung einer Sport-
gruppe mit den von Fördermitteln gekauften Sportgeräte passiert. Werden diese Sport-

["rit" nicht weiter verwendet oder e'vtl. in privaten Besitz übergehen? Solange diese

Ünklarheiten bestehen und nicht klar definiert sind, ist es sinnvoll, diese Förderungen
nur für eingetragene Vereine zu ermöglichen.

z. In der Ziffer 3.9 des Verwaltungsvorschlags wird für die Förderung der dort benann-
ten Organisationen lediglich die Kooperation bzw. Zusammenarbeit mit einem Sport-
verein vorausgesetzt. Dies reicht jedoch nicht aus, da die Formulierung ,,Kooperation
mit einem Sportverein" bzw. ,,Zusammenarbeit mit einem Sportverein" zu dehnbar ist
und damit die Fördermerkmale nicht genau genug definiert sind. Reicht es, wenn man
sich als ,,gemeinnützige Migrantenorganisation" alle rz Monate mit einem Vertreter ei-

nes Vereins in der ansässigen Sportklause trifft? Welche Voraussetzungen sind an eine

,,Kooperation" bzw. ,,Zusammenarbeit" gebunden? Solange dies n-icht klar definiert ist,
darf eine Förderung nicht stattfinden und sollte stattdessen an die Voraussetzung ge-

knüpft werden, dass die betreffende Organisation über eine eigene Sportsparte verfügt.
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Darüber hinaus muss für jeden nachvollziehbar sein, für welche Investitionen die be-

reitgestellten Fördergelder verwendet werden - frei nach dem Motto: ,,Vertrauen ist gut.

Konltrolle ist besser'i Da *a., davon ausgehen kann, dass die Organisationen die För-

dergelder selbstverständlich bestimmungsgemäß fü_r die entsprechenden Maßnahmen,

moJekte und Veranstaltungen verwenden werden, dürfte ein jährlicher Rechenschafts-

berichtbeim Sportdezernat auch kein Problem darstellen.
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